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Aktuelle AGVO-Beihil�emaßnahmen
Die Allgemeine Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) wurde von der Europäischen Kommission

ins Leben gerufen, um eine bessere Prioritätensetzung bei der Durchsetzung des Beihilferechts

und eine stärkere Vereinfachung zu ermöglichen und zu mehr Transparenz, einer wirksamen

Evaluierung und besseren Kontrolle der Einhaltung der Beihilfevorschriften auf nationaler und

Unionsebene beizutragen. Dort aufgeführte Gruppen von Beihilfen sind mit dem Binnenmarkt

vereinbar und daher von der Anmeldepflicht bei der Europäischen Kommission befreit.

Das Wirtschaftsministerium veröffentlicht gemäß Artikel 9 der AGVO im Folgenden von ihm

geförderte Vorhaben.

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg fördert die

Entwicklung eines Schnelltests zum Vor-Ort-Nachweis des Corona-Virus. Dabei soll ein mobiler

Schnelltest entwickelt werden, mit dem innerhalb von 30 bis 40 Minuten sehr verlässliche

Analysen über eine Infizierung von getesteten Personen mit dem Corona-Virus ermöglicht werden.

Das Vorhaben wird vom Hahn-Schickard-Institut für Mikroanalysesysteme gemeinsam mit dem aus

dem Institut hervorgegangenen Start-up Spindiag GmbH durchgeführt.

Schnelltest zum Vor-Ort Nachweis von SARS-CoV-2 (CoviDisk-BW)

Veröffentlichung der Beihilfe an die Spindiag GmbH (PDF)

Ziel des Digital Hub für Chemie und Gesundheit Mannheim/ Ludwigshafen ist es, Innovationen und

Gründungen in den Bereichen Chemie und Gesundheit voranzutreiben und so die Entwicklung

neuer Geschäftsmodelle und marktreifer Lösungen zu beschleunigen. Das Vorhaben wird von der

Digital Hub Rhein-Neckar GmbH durchgeführt.

Digital Hub �ür Chemie und Gesundheit Mannheim Ludwigsha�en

Veröffentlichung der Beihilfe an die Digital Hub Rhein-Neckar GmbH (PDF)

Ministerium �ür Wirtscha�t, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstandort/Europa/EU-Beihilfe/Kurzbeschreibung_CoviDiskBW.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstandort/Europa/EU-Beihilfe/Kurzbeschreibung_Digital_Hub_MaLu.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/startseite


Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg fördert die

Erhöhung der Patientensicherheit durch softwaregestützte Nachverfolgung von Gewebeproben

vom OP in die Pathologie mittels RFID-Technologie. Durch das Vorhaben soll es ermöglicht werden,

automatisiert und IT-gestützt große Mengen an Gewebepräparaten auf ihrem Weg vom OP in die

Pathologie zu verfolgen, sicher zu lokalisieren und eindeutig einem Patienten zuzuordnen. Das

Vorhaben wird gemeinsam von den Einrichtungen Universitätsklinikum Tübingen,

Naturwissenschaftliches und Medizinisches Institut an der Universität Tübingen (NMI) und der Karl

Storz SE & Co. KG durchgeführt. 

Erhöhung der Patientensicherheit durch so�twaregestützte Nachver�olgung von
Gewebeproben

Veröffentlichung der Beihilfe an die Karl Storz SE & Co. KG (PDF)

Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg fördert

die Reduktion von Nebenwirkungen für Patienten in der Tumorbehandlung durch den Einsatz von

personalisierten Arzneimitteln, die mittels Digitaldruck hergestellt werden (Arzneimittel-3D-Druck).

Im Rahmen des Projekts wird ein pharmatauglicher 2D-Drucker im Universitätsklinikum Tübingen

installiert, der eine individuelle Dosierung von Wirkstoffen für den Patienten ermöglicht. Anhand

von Wirk-Dosis-Beziehungen wird dem Patienten ein auf ihn individuell zugeschnittenes,

personalisiertes Arzneimittel verordnet und hergestellt, wodurch die Wirkung des Arzneimittels

optimiert und die unerwünschten Nebenwirkungen reduziert werden können. Das Vorhaben wird

gemeinsam von der DiHeSys GmbH, der Universität Tübingen und dem Universitätsklinikum

Tübingen durchgeführt.

Reduktion von Nebenwirkungen �ür Patienten in der Tumorbehandlung
durch den Einsatz von personalisierten Arzneimitteln, die mittels Digitaldruck
hergestellt werden (Arzneimittel-3D-Druck)

Veröffentlichung der Beihilfe an die DiHeSys GmbH (PDF)

Ziel des de:hub future.industries in Stuttgart ist es, das wirtschaftliche Ökosystem Baden-

Württembergs im Bereich „Future Industries“ (Themenfelder Smart Products, Industrie 4.0 und

Mobility) zu stärken und weiterzuentwickeln. Das Vorhaben wird von der CODE_n GmbH

durchgeführt.

de:hub �uture.industries

Veröffentlichung der Beihilfe an die CODE_n GmbH (PDF)

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstandort/Europa/EU-Beihilfe/Ver%C3%B6ffentlichung_der_Beihilfe_an_die_Karl_Storz_SE___Co._KG.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstandort/Europa/EU-Beihilfe/Ver%C3%B6ffentlichung_der_Beihilfe_an_die_DiHeSys_GmbH.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Arbeit/20_10_07_Ver%C3%B6ffentlichung_der_Beihilfe_an_CODE_n.pdf
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Ziel des Projektes ist es, das erste Referenzzentrum für eine dezentrale und hoch standardisierte

Produktion von Zell- und Gentherapien zu realisieren. Das Vorhaben wird gemeinsam von der

Robert Bosch Gesellschaft für medizinische Forschung mbH, dem Universitätsklinikum Heidelberg

und der OPTIMA pharma GmbH umgesetzt.

ProCell �or Patient – dezentral Produktionseinheit �ür Zell- und
Gentherapeutika in der personalisierten Tumormedizin

Veröffentlichung der Beihilfe an die OPTIMA pharma GmbH (PDF)

Im Rahmen des Projektes werden die Grundlagen für ein neuartiges diagnostisches System

entwickelt, das eine detaillierte serologische Diagnostik einer Infektion mit SARS-CoV-19 erlaubt.

Auf Basis des zu entwickelnden Systems kann ein detaillierter Immunstatus abgeleitet werden.

Das Vorhaben wird gemeinsam vom Universitätsklinikum Freiburg und der BioCopy GmbH

umgesetzt.  

Biosensor �ür eine kostene��iziente und schnelle Ermittlung des Immunstatus
(BISKUIT)

Veröffentlichung der Beihilfe an die BioCopy GmbH (PDF)

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/eu-

beihilfenrecht/aktuelle-agvo-beihilfemassnahmen

https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Ver%C3%B6ffentlichung_der_Beihilfe_an_OPTIMA_pharma_GmbH.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Wirtschaftsstandort/Europa/EU-Beihilfe/Ver%C3%B6ffentlichung_der_Beihilfe_an_die_BioCopy_GmbH.pdf
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/wirtschaft/aufsicht-und-recht/eu-beihilfenrecht/aktuelle-agvo-beihilfemassnahmen

